
HIDDESTORF. Ein echter Dauer-
brenner: Auch die Herbstausgabe
des Hiddestorfer Secondhandba-
sars hat am Sonnabendnachmit-
tag mehrere hundert Besucher
angelockt. Bereits eine Stunde be-
vor der Arbeitskreis Hiddestorfer
Basar den Verkauf von Spielzeug,
Baby- und Kinderkleidung sowie
Zubehör startete, warteten die
ersten Kauflustigen vor der
Grundschule. Bis zur Eröffnung
wuchs die Warteschlange quer
über den Schulhof bis zur Oster-
torstraße. 

Das änderte sich jedoch schlag-
artig, als Leiterin Maike Heise um
14 Uhr die Schultür öffnete: Eilig
strömten die Kauflustigen hinein,
um sich die besten Schnäppchen
zu sichern. Schon wenige Minu-
ten nach Verkaufsbeginn stellten
sich die ersten Kunden mit gro-
ßen Tüten an den Kassen an. 

Noch während des Basars äu-

ßerte sich Heise hochzufrieden
mit dem Verlauf. „Es läuft alles su-
per, wir sind ein gutes Team“, sag-
te sie. Etwa 130 Ehrenamtliche ha-
ben bei der Vorbereitung gehol-
fen. Mit einem Teil des Erlöses

will der Arbeitskreis auch in die-
sem Jahr Kinder- und Jugendpro-
jekte in und um Hiddestorf unter-
stützen. Welche es sein werden,
wollen die Mitglieder in dieser
Woche entscheiden. zo

Hiddestorfer Basar zieht 
Hunderte Kauflustige an
Erneut lange Schlange – Arbeitskreis freut sich über Resonanz  

Montag, 15. Oktober 20076

HEMMINGEN-WESTERFELD.
Die Freiwillige Feuerwehr Hem-
mingen-Westerfeld hat am
Sonnabendnachmittag eine hilf-
lose Frau aus einer misslichen
Lage befreit. Nach Auskunft ei-
nes Sprechers war die Hemmin-
gerin in ihrer Wohnung aus
dem Bett gefallen und konnte
nicht mehr aufstehen. Nachbarn

und Verwandte alarmierten die
Feuerwehr, da der Wohnungs-
schlüssel von innen im Schloss
steckte und sie nicht hineinka-
men. Im Beisein der Polizei öff-
neten die neun Einsatzkräfte die
Wohnungstür. Die Frau wurde
in ein Krankenhaus gebracht.
Nach 30 Minuten konnten die
Helfer den Einsatz beenden. zo

Feuerwehr hilft gestürzter Frau

Schnäppchenjäger stürmen den Basar in der Hiddestorfer Schule. Zottl

HEMMINGEN. Helfried reizt zu
Lachtränen: Der österreichische
Komiker Christian Hölbling hat
bei seinem Auftritt im Kulturzen-
trum bauhof für ungebremste Hei-
terkeit gesorgt. Bereits in den ers-
ten Minuten seines Programms
„Helfried heiratet!“ hatte Hölbling
als heiratswilliger Ziehsohn einer
vermögenden Tante sein Publi-
kum gewonnen. 

Mit breitem österreichischen
Dialekt, bravem Seitenscheitel und
Konfirmandenanzug verbreitete er
in dem fast ausverkauften bauhof
seine Ansichten. „Fehlerloses Hei-
raten ist ein Garant für ein lebens-
langes Eheleben. Weil so viele
Männer schlampig geheiratet ha-
ben, müssen sie es immer wieder
tun“, sagte er. In vier Lektionen –
„standesamtliche und kirchliche
Trauung, geselliges Beisammen-
sein im Gasthaus Post und Hoch-
zeitsnacht“ – probte er in Abwe-
senheit seiner Zukünftigen die
Eheschließung und bezog sein Pu-
blikum mit ein. Und das kam an:
Ob er sie nun zu Standesbeamten
oder zu Bauleitern bei der Umge-
staltung des Kulturzentrums zum
Trauzimmer ernannte, ob er das in
einer Kleiderkammer erstandene
Brautkleid präsentierte oder über
die praktischen Seiten von Liebstö-
ckelgebinden als Tischdekoration
dozierte, sein Publikum griff die
Schrulligkeiten lachend auf. Am
Ende der zweistündigen Schau be-
lohnten sie den Komiker mit gro-
ßem Beifall. zo

Bräutigam
badet in
Lachsalven
bauhof: Publikum
feiert Hölbling

Als skurriler Bräutigam Helfried doziert Komiker Christian Hölbling über
die Vorteile von Liebstöckel als Tischdekoration. Zottl

Mit einer ordentlichen Portion Wut
im Bauch haben Bewohner Hem-
minger Ortsteile gemeinsam mit
SPD-Mitgliedern gegen den Zu-
stand des Fahrradwegs an der Lan-
desstraße 389 protestiert. 

VON PETRA ZOTTL

ARNUM. Rund 35 erboste Bürger
und Sozialdemokraten waren mit
dem Fahrrad zu der Kurzdemons-
tration auf dem
Parkplatz des Ar-
numer Freibads
gekommen. Zu
der Aktion aufge-
rufen hatte die
SPD unter Füh-
rung des Stadt-
verbandsvorsit-
zenden Karl-
Heinz Josten.
„Risse und Auf-
brüche haben die
Strecke in eine
Rüttelpiste verwandelt“, sagte er.
„Ständig werden die Bürger aufge-
fordert, mehr Fahrrad zu fahren.
Wenn für die Erhaltung der Rad-
wege mehr Geld nötig ist, muss
das Land es zur Verfügung stel-
len“, sagte er.

Das sahen die anwesenden Bür-
ger genauso. Sie sind vor allem
über den maroden Radweg zwi-
schen Arnum und Hiddestorf em-
pört. Dieses Teilstück hat die zu-
ständige Straßenbauverwaltung
wegen seines Zustands zum Fuß-
weg erklärt und Radfahrer aufge-
fordert, auf der Straße zu fahren.
„Die Strecke ist unheimlich hu-

ckelig, es gibt viele Schlaglöcher.
Die Stöße wirken sich negativ auf
meinen Rücken aus“, sagte Ingrid
Geikler aus Arnum. 

Noch anschaulichere Erfahrun-
gen hat Heide Arndt-Heinze ge-
macht. „Ich kann im Bioladen in
Hiddestorf keine Eier einkaufen.
Wenn ich damit in Arnum ankom-
me, sind sie kaputt“, sagte sie. Ein
Auto besitzt die Arnumerin nicht.
Auf die Straße ausweichen wollen

weder sie noch
Ingrid Geikler. Die
Autos führen dort
sehr schnell. „Das
wäre lebensgefähr-
lich“, sagte Arndt-
Heinze. 

Auch Ina
Specht ist verär-
gert. „Ich lebe seit
38 Jahren in Hid-
destorf, schon vor
20 Jahren war der
Weg so schlecht“,

berichtete sie. Ihre elfjährige Toch-
ter, die den Weg täglich zur Schule
nehmen muss, habe schon häufi-
ger Schäden am Fahrrad gehabt.
„Achten im Rad, die Beleuchtung
ist abgefallen“, sagte Specht. 

Die wütenden Schilderungen
veranlassten Josten und den eben-
falls anwesenden SPD-Landtags-
kandidaten Paul Krause zum Han-
deln. „Wir werden auf die SPD-
Abgeordneten im Landtag zuge-
hen und das Thema ansprechen.
Gerade wenn Schulwege im Spiel
sind, muss man diesen Bedürfnis-
sen Rechnung tragen. Das ist eine
Notwendigkeit“, sagte Krause.

Zustand des
Fahrradwegs 
ärgert Bürger
SPD demonstriert für Sanierung an L 389

Wut im Bauch: Zahlreiche Radfahrer beklagen bei der Demonstration den
schlechten Zustand des Fahrradwegs entlang der L 389. Zottl

Ich kann in 
Hiddestorf 
keine Eier 
einkaufen.

Heide Arndt-Heinze
Arnumer Radfahrerin


